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für alle Stände. 


Mittwoch den 21. April 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


e u L nb. Paris, den 12. April. Der außerordentliche Geſandle 
tren Perſiens, Ferukh Khan, hat heute ſeine Abſchteds und 
Preußen. beim Kaiſer gehabt. — Für die Hinterlaſſenen der im Orien 


5 Bertin, den 14. April. Nachdem die Budgetkommiſſton gefallenen Soldaten und Seeleute ſind 2,200,926 Fr. einge: 
dus, Staatshaushaltsetat für 1858 in 32 vom 14. Ja: kommen, wovon an 31,391 Familien bereits 2,131,060 Fr. 
mat bis 24. März abgehaltenen Sitzungen geprüft, hat jie vertheilt wurden. Der Reſt wird unter jene Familien vere 
eſſeltehr den Entwurf zu dem Geſetze über die Feſtſtellung teilt werden, welche ſich zu ſpät gemeldet haben. ve 
Han ben mit dem Antrage auf Genehmigung ſeitens des Paris, den 13. April. Der Kaiſer hat Feruth ae und 
auf ie vorgelegt. Nach dem Entwurf ift die Einnahme Malkolm Khan überaus prachtvolle Waffen geſchenkt. Die 
anf 409,778 Thaler, die Ausgabe auf 120,200,975 Thlr. übrigen Mitglieder der Geſandtſchaft find aufgefordert wor⸗ 
Außer dauernden und 6,208,803 Thlr. an einmaligen und den, unter weniger koſtbaren Waffen, die herbeigebracht wur. 
ordentlichen Ausgaben feſtgeſtellt. Re Dem Schah ſchickt der Kaiſer einen jeher — 
gen. ö 
: ©Oefterreich Paris, den 14. April. Der Kaiſer ijt nach der Sologne 
alien den 14. April. Der bisherige engliſche Geſandte (im Departement Loir et Cher) und Marſchall Peliſſier 
N dur iſt abgegangen und an ſeine Stelle Lord Loftus nach Tonbon- abgereift. 2 N N 
der den. — Die bosniſche De putatfon hat die ihr von Paris, den 14. April. Der perſiſche Geſandte Ferulh 
Ilten forte zugeſicherte ſtraffreie Rückkehr in ihre Heimath den Khan iſt geſtern Abend nach Marſeille abgereiſt, wo di 
Arbeit angetreten. — Die Arbeiten zur Beſchleunigung der Dampf: Fregatte „Columbus“ ſeiner wartet, um ihn na 
den § en zur Demolirung der Wälle und Feſtungswerke wer: Konſtantinopel zu führen. — In der feinen Geſellſchaft macht 
elbſt in der Nacht fortgeſetzt, wodurch der Noth ſehr be. eine artige Geſchichte von einer großen Dame die Runde, 
mn St. 


wird, denn die Zahl der beſchäftigungsloſen Arbeiter die ſich aus der Welt und ihren Lüſten in ein Kloſter zurüd⸗ 

adt und Land iſt ſehr groß. ; gezogen und ihrem Gemahl zum Andenken eine Schuldenlaſt 
von 600,000 Fr. für Toiletten⸗Gegenſtände zurückgelaſſen hal. 
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deiburg haben, bei Gelegenheit der Gemeinderaths⸗ u Par t u nal. r 2 
Uammenrottungen, unter Vortragung rother Fahnen, „Lili aben, den 13. April. Der Prinz Georg von 
auſer Hlägereien ſtattgefunden. Cs ſind deshalb die Wirths Sachſen ijt heute früh? Uhr nach glücklicher Ueberfahrt 
- i in welchen die Raditalen verkehrten, geſchloſſen und von England hier eingetroffen. Die noch nicht viertägige 
8 ann zur Wiederherſtellung der Ordnung aufgeboten Seereiſe hat dem Prinzen keinerlei Beſchwerde verurſachk. 
worden 9 


En... Frankreich. Atalien. 2 
ber (518, den 12. April. Ueber die allgemeine Situation Rom, den 5. April. Am Palm Sonntage führte der 
Bn Redet in Paris wird nicht viel tröſtliches gemeldet. Sen nach Weihung und Austheilung der Palmen, die 
eht es n und im Elſaß wird gar nicht gearbeitet; in Lyon 9 ray in der Peterskirche und alle Anweſende fielen auf 
beſſer aus. — Eine der in den neuen Boule: die Knie, ein Engländer ausgenommen, der auf ſeinen Füßen 
ol mündenden Straßen ſoll den Namen Rue ſtehen blieb. Wie die „Wiener Zeitung“ berichtet, hat der 
alten, zur Erinnerung an die Siege der Alliir: kommandirende General der franzoſiſchen Veſatzung, Guvon 
* denſel eigenhändig auf die Knie niedergedrückt, und alı 


” 


du 
er 


> Ss (4. Jahrgang. N. 32 


MR 
e 


ert worden. Erſterer ſcheint immermehr die Oberhand zu Matter 20,000 Piaſter angeboten yet fic) mit ihm in Bere 
nen. Veracruz ng unter dem Kriegsgeſetz m man bindung zu ſetzen. — Das ruſſiſche Schiff „Ceſarewitſch“ iſt 9 
Fr, mem Zuſammentreffen der Kämpfenden in der Nabe der mit einer Theeladung von Shanghai nach Kronſtadt abge- 
i Die pong itanifehen 2 Gala 1 5 Rie phase ga welches in einem chineſiſchen Ks 
des z POU chen und ſocialen Zuſtände des meritanijden Lan: Seehafen Ladung einnahm. 8 ye), Ai 
ing find 7 ee . beherrſchte noch die Haupt⸗ In der 5 der Stadt Kanton dauert die alte 4 
der etd die umliegenden Diſtrikte, während der größte Theil 3 Stimmung gegen die Ausländer noch immer fort. ; 

q erübrigen Bundesſtaaten ſich für die verfaſſungsmäßige Re. Eine Anzahl Ri die eine kurze Landpartie machten, 
N ung mit Juarez an der Spitze erklärt hat. — Aus Yu- ſahen ſich genöthigt zurückzukehren, weil einige chineſiſche Sol. 
bean berichtet man, daß die Indianer ſich der Stadt Baccalar daten auf = Feuer gaben. — Die Rückkehr der Kriegsſchiffe 
Fanchtigt und ſaͤmmtliche Einwohner getöbtet haben. — auf dem Kankonfluſſe hat begonnen. Die Landungskom⸗ 1 
ay ta Anna bat Carthagena verlaſſen, um ſich über St. pagnien waren ſchon alle an Bord ihrer Schiffe und nur A 
nach Veracruz zu begeben. Vor feiner Abreife ließ 500 fin Matroſen mit 4 Kriegsſchiffen ſollten vor 

ine Kampfhaͤhne öffentlich verſteigern. Kanton bleiben. Die Engländer laſſen in Kanton eine bee 
ni * trächtliche Anzahl von Kanonieren und ein aus Matroſen, 15 
3 Süd ⸗ Amerika. 3 Sipahis und Artilleriſten zuſammengeſetztes Corps von 2000 Ri) 
gun Venezuela ift durch die Anhänger des Expräſidenten Mann unter dem Oberbefehlshaber General Straubenzee zu: 
f Meine? evolution ausgebrochen. Dieſelben haben ih am rück. Man iſt mit der Befeſtigung des Yamum des Tar⸗ 
dann 5 der Stadt Puerto Cabello bemadtigt und waren — tarengenerals beſchäftigt, wo die europaiſche Kommiſſion ihren 4 
neh nach Caraccas vorgerückt, um den Praͤſidenten Mo⸗ Sitz hat, um denſelben gegen einen Handſtreich 7 decken, 
ins zur Niederlegung feines Amtes aufzufordern. Der: falls die Kantoneſen oder die Provinzer nach “ahi er Flotte 4 
i 4 
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5 weigerte ſich und erklärte die Stadt in Belagerungszu⸗ zu einem Angriff ſchreiten ſollten. Mehrere Riſſionäre ſind 
» Worauf er von den Inſurgenten im Regierungspalaſte bereits nach Kanton zurückgekehrt, um dort das Hospital der 
eſchloſſen wurde. D i 
9 


as ganze Land ijt im Aufſtande und Londoner Miſſionsgeſellſchaft in den weſtlichen Vorſtädten 
Ung etfendungen für die 9 8555 ‘a nach Caraccas wieder zu eröffnen. Täglich werden Bettler, Blinde, ge 1 
weges. Dem Anſcheine nach hat Monagas nur wenige Männer, Frauen und Kinder aus eigenen für dieſen Zweck 
verse eidiqungsmittel und kann ſich auf feine Truppen nicht eingerichteten Speiſeküchen geſpeiſt. An einem Tage fanden 
aſſen. e Nahen bepeheien, an einem nates ep 1 
A ſien. 7 Blinde. Mit den vorhandenen Mitteln aus milden Bei: 
e 8 : trägen können täglich 250 geſättigt werden. Bi 
* me tindien, Der Radſchah von Rampur, der am 13, icy Daß ſich das Land um Kanton waffnet und rüftet, iſt nae 
Alta eg =e . ft fz net außer Aveißtz ale pie h n von, 0 2 den 1 
en hatte rd 4 88 Admiral verſichert, daß es ich nur um Abwehr der Rebellen 
N Folder lungen des Prozeſſes gegen den König von Delhi ßandele, welche jene reiche Stadt bedrohen. — Die Alliirten BL 
ſich, daß zwischen Lucknow und Delhi ſchon ſeit zwei haben, um ſich in der ungeheuren Stadt Kanton beſſer zu: 
ahr h N u 
en Karton im wet 9 für r ob elt dem ahende 
erſonen, die ſich für nach Mekka wallfahren 


recht zu finden, wie einſt in der Türkei, die Häuſer numerirt he 


I { i und die Namen der Straßen in franzöſiſcher und engliſcher 
usgaben, korreſpondirt wurde, und daß alle Moha⸗ Sprache angefchrieben, ar angoiid nal 


: ONDE u K a Zwei Hauptſtraßen erhielten die Nas 
dr in den zu Delbi ftationirten Regimentern Anhänger men „Rapoleonſtraße“ tn Wear 55 
MGS geworden waren. Nur die Regierung ſah von iM 
offen eg nichts oder wollte nichts i ncht er ; : - — ͤ —— 
zielle Glaube an die Loyalität der Sipahis nicht er: 0 : , cy 
dttert würde. — Der Fürſt von Kennedy ijt gehängt wore Tages Begebenheiten. a ae 
Der Knabe Louis Hübner aus Bolkenhain, welder 


n. E ; g e Hemznder 
r ſtarb mit Muth und hatte feine feſtlichen Gewänder ) ) i : 
ichelegt. Eine ungeheure Nene wee der Hin. im Oftober vorigen Jahres durch ſeine namenloſe Bosheit 
i den Tod von 5 Kindern veranlaſſte, (ſiehe d. Boten v. 1857 


tung bei Der Dampfer „Pluto“ yt mit 50 Sträflin⸗ Er 
m einem ur Saaten “nam gun abgegangen Nr. 87 und 88) wurde bekanntlich am 26, Januar c. von 
Inſelbird erſtere nach Fort Cornvallis auf den Andamanen: dem Gericht zu Bolkenhain wegen vorſätzlicher Tödtung i a 
mot (im bengaliſchen Meerbuſen) bringen, wodurch jeder fünfjährigem Gefängniß verurtheilt (ſiehe d. Boten Nr. 10). 
Biel über die Beſtimmung dieſer Inſeln bejeitigt it. Am 15. April kam dieſe ‚Angelegenheit in Breslau beim 4 
117 A der Einnahme der Hauptſtadt Lucnow wurden Appellationsgericht noch einmal zur Verhandlung und zur Rts 
Kanonen erobert und 2000 Feinde während der Belage- Entſcheidung. Das Urtheil der erſten Inſtanz wurde beſtätigt. 
bene getödtet. 8 Offiziere find gefallen. Stadt: und Yand: Louis Hübner geſtand auch heute ſein Verbrechen mit allen nae 
alten ner greifen wieder unter engliſchem Schutze zu ihren Nebenumſtänden ein und jeine Ausſagen gaben den Beweis, 
N Veſchäftigungen. Die Unterwerfung der bedeutendſten daß es ihm an W nicht fehle. Der 
thümer ijt angenommen worden. Dem fliehenden kleine Verbrecher war mit ſeinem Vormunde und feiner 
* die Flucht abgeſchnitten worden, Pegs die Trup⸗ Auer un, von der er nach beendigter Sitzung Ab: 
ung des Sir Roſe ſich nicht drei Wochen in Saugor ſchied nahm. f pee 3 955 
ten hätte. Die oe fig von Kalpe haben das Fort Am 14. April ereignete ſich in Peterswaldau ein ſehr 
6 est erobert und den Radſchah gefangen genommen. bedauerlicher Vorfall. Ein Gutsbeſitzer mettete mit einem —— 
Be Ar Halt Sauger beſetzt und nur die Kavallerie ijt nad Freunde, daß er zum Frühſtück 3 0 halbe Quartierchengläſer 9 
x dabad vorgeſchoben worden. Stewart hatte am 17. März voll „feinen Bittern“ innerhalb einer halben Stunde trinken 
3 Ebare 53 werde. Man rieth ihm vergeblich von dieſem Vorhaben ab. 
tte ina. Zur Befreiung des am 22. Februar nach Kal. Er trank und nach dem 28 ſten Glaſe fiel er vom Stuhle. 
r u donpangenen General: Gouverneurs Jeh ſoll bereits Man one alsbald einen Arzt und jeine Frau, nach deren 
Mplott angeſponnen geweſen fein, Man foll einem Ankunft der Gutsbefiger ſtarb. f 


any 


LAten wurde von dem Schwurgerichte zu Berlin eine 
ge auf Bigamie verhandelt. Derſelbe hatte vor acht 


ohne von jener geſchieden zu ſein, mit einer andern trauen. 


Er ſuchte ſich mit der Bemerkung zu entſchuldigen, daß er es 


nicht für ſtrafbar halten könne, zwei Frauen zu haben, da 


es ja in der Türkei auch ſo ſei. Er wurde zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 

Stuttgart, den 10. April. Der hieſige Bankier Arledter, 
welcher vor Kurzem mit einer Schuldenmaſſe von 500,000 Thlr. 
nach Amerika entfloh, iſt in Newyork verhaftet worden. Zu 
der Liquidation der Concursmaſſe haben ſich allein in Stutt⸗ 
gart 215 Betheiligte gemeldet. 

In Angermünde hat Jemand die Sonnenfinſterniß am 
15. März, aller Warnungen ungeachtet, mit bloßen Augen 
beobachtet und iſt in Folge deſſen ſofort erblindet. 

Ein Zuchthäusler kann fein goldenes Züchtlings⸗ 
jubiläum feiern. Derſelbe wurde vor einem halben Jahr: 


x hundert als Mitglied einer Räuberbande zu lebenslänglicher 


e verurtheilt, jetzt aber begnadigt und ijt mit 
einer Summe von 200 Thlr., die er ſich im Zuchthauſe zu 


Waldheim erworben hat, in ſeine heimathliche Gemeinde Leu: 


tersdorf geſund und wohlbehalten zurückgekehrt. 


— nun Öl Aalen HL Lu u — —— — un, 


Liebe nach dem Ehebündniß. 


(Fortſetzung.) 


f Herr Tempel war ein merkwürdiges Beiſpiel eines Man⸗ 


— 


l 


nes, der nach einem langen und glücklichen Umgange mit 
der Geſchäftswelt ſeinen Enthuſtasmus und feine Aufrich⸗ 
tigkeit des Charakters bewahrt hatte. Die ſchnelle Aufhäu⸗ 
fung ſeines Vermögens, anſtatt, wie dies nur oft der Fall 
iſt, ſein Herz zu beengen, hatte es nur noch zu größerer 

ohlthätigteit erweitert. Als er daher während einer lan 
gen, vertrauten Unterhaltung mit Sydney erfuhr, daß Herr 
Alliſon, fein Onkel, ihm anſtatt des ungeheuren Vermögens, 
welches er zu erben erwarten konnte, nur eine begränzte 
Sumime hinterlaſſen hatte, da drückte er mehr als je den 
Wunſch aus, daß die Verbindung mit ſeiner Tochter be- 
ſchleunigt werden möchte. 

Wie unerklärlich es auch ſchien, daß Herrn Alliſons Ver⸗ 
mögen b geſchwunden und verringert fein follte, oder im 
Gegentheil fo 05 worden wäre, ſo freute er ſich 
dennoch vielmehr über den Umſtand, da es ihm eine Ge— 


legenheit darbot, feine Dankbarkeit und Uneigennützigkeit 


zu zeigen. Aber Sydney war ſtolz. Er fühlte das Ber- 


bhältniß ſeines veränderten Vermögenszuſtandes, und obgleich 
lein armer Diam, jo war er doch nicht länger der Erbe 


eines Vermögens, was er zu erwarten Urſache hatte, als 
Herr Tempel ſeine Tochter an ihn verlobte. Während dem 


furzen Saal el mit Auguſte hatte er einen fo tiefen 


Einblick in ihren Charakter gewonnen, daß er bei dem Ge⸗ 


danken als Verlobter vor ihr zu erſcheinen zurückſchreckte. 


„Empfangen Sie mich als einen Freund,“ ſagte er zu 


Herrn Tempel, laſſen Sie Ihre Tochter als einen ſolchen 


auf mich blicken und ich verlange nicht mehr; es wäre 
denn, daß ich ihre Liebe gewinnen könnte, und das halte 
ich unter den beſtehenden Verhältniſſen für unmöglich — 
ſonſt würde mich nichts dazu bewegen, ihre Sand anzu⸗ 


. 
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nehmen. So ſehr wie ich auch Ihre Güte fühle und ft 
15 ſo ait mie die Wünſche des Dahingeſchiedenen 


ſo betrachte ich dennoch das Glück Ihrer Tochter als big 
um es dieſen Berückſichtigungen zu opfern. Berfprer en als 
mir, daß es fo ae ſoll. Ich würde unglücklicher ſe tüte 
es Worte auszudrücken vermögen, weun ich denken würde. i 
daß ihren Gefühlen irgend ein Zwang angethan WE of 
„Was das anbelangt, fo beruhige Dich,“ erwiederte Fin : 
Tempel; „darüber find wir einverſtanden. Gieb 119 
die Gelegenheit, Dich näher kennen zu lernen, und ch den 
nicht nöthig haben, Gewalt zu gebrauchen. Du mn gt 
Irrthum von heute morgen vergeſſen. Dieſes gelbe © wen : 
verurſacht ſchreckliche Verwüſtungen in einem Mann, deſen 
es ihn zu packen kriegt, doch wirſt Du bald von men : 
Wirkungen geheilt werden. Nach dieſem erſten Zu fame 

ſein wurde Alliſon ein häufiger Beſucher bei Herrn Te 
Hätte er das Vorrecht eines Liebhabers zur Geltung e 
bracht, jo würde Auguſte wahrſcheinlich die Abneigungen 
fic für ihn fühlte, auf eine ſehr verwundbare Weiſe A ti’ 
ihn an den Tag gelegt haben, aber es war anmutige | 
nen Mann mit Verachtung zu behandeln, der es in leite 

Weiſe wagte, ihr mehr Aufmerkſamlkeiten und Artig 
zu widmen, als die, welche die Freundſchaft geſtattete. ow 
Obgleich durch Schmeicheleien eitel gemacht und © 
ſinnig durch große Nachſicht geworden, und obgleich ©. 
gedankenloſe Lebhaftigkeit ſie oft der Gefühle gegen ler 
vergeſſen machte, ſo war Auguſte Tempel doch g 
mod 


an berſöhnenden Tugenden, welche zeigten, daß ihr 
gut war. Die Natur hatte ſie mit glühenden Ge 
und Neigungen begabt, es waren ihr aber bis jetzt . 
wenig Gelegenheiten geboten worden, dieſelben in Aue, 
dung zu bringen. Sie hatte das Unglück, die einzige uel 
ter eines verwittweten, reichen und fie zu zärtlich lieb 
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Vaters zu fein, und fie war von Jugend auf daran 
wöhnt, daß ſich Alle, die ſie umgaben, in ihren Will fit 
gen mußten. Sie war zur Jungfrau herangewachſen, "nt 
je einen wirklichen Kummer kennen zu lernen, oder Gu 
Weſen zu begegnen, das in irgend einem bedeutenden itt 
ihre Gefühle erregt hätte. Ihre glühende und geleng 
Phantaſie hatte jahrelang auf einem Bildniſſe geruht, 
wäre der arme leidende Sydney in ſeiner an pr 
Schönheit vor ihr erſchienen, fo würde er ihr vielleicht, 
gar dann nicht als das Ideal erſchienen ſein, welches ay 
Einbildung ihr vorgemalt hatte. In der Größe ihrer gr 
ſchung wurde fie ungerecht, und fie gab ſich nicht yee 
ringſte Mühe, fie auf irgend welche Weiſe zu bem i 
Jedoch, nachdem die erſte Aufwallung ihres Gem 
etwas beruhigter geworden, wurde ihr Betragen vorſichehe „ 
da fie fürchtete, ihren Vater dadurch zum Jorne zu 
und da Sydney fortfuhr dieſelbe Gleichgültigkeit l abel 
nehmens gegen ſie auszuüben, ſo fing ſie an zu gl 
daß er dieſelbe Abneigung gegen ſie fühle; allerdings 5 
ihr das wenig Troſt, denn obſchon fie feine Zudring gm 
fürchtete, fo war es ihr doch unerträglich, ſich von“ I 
gleichgültig behandelt zu ſehen und zu willen. h. 
Herr Tempel hatte ihn ſchon zu verſchiedenen Zeite pelt | 
gemuntert, ſein Benehmen gegen Auguſte in einem An 
Lichte erſcheinen zu laſſen, ther er hatte ihm ſtets zun 
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r > Hebe N, „laſſen 
My mich als ihren 5 
uch vielleicht als ihren Freund ſchätzen lernen.“ ö 
et Abends war Concert bei Herrn Tempel. Sydney, 
ir leidenſchaftlicher Liebhaber von Muſit war, vergaß 
nb daſache der Betrübniß, während er ſich dem Zauber 
ab em himmliſchen Einfluſſe ihrer melodiſchen Töne hin⸗ 
er, Er ſtand in der Nähe der eben vortragenden Sän⸗ 
in „bein er mit der Melodie Takt hielt, während ihm 
* Moßer Trümeaux Spiegel die Gruppen der Gäſte hin⸗ 
en ihm deutlich zur Auſchauung brachte. Auguſte ſtand 
Ding um Hintergrunde, an den Arm des Fräulein Man⸗ 
mp, gelehnt. Er founte daher ihre ſchöne Figur und rei⸗ 
nenen Geſichts züge bewundern, ohne daß es von ihr be. 
fein, Verde, und er ſeufzte leiſe, indem er ihrer Schönheit 
a Stille Huldigung darbrachte. Als er jo in Gedanken 
nd unken auf ſie blickte, ſahe er, wie ſie ſich umwandte 
ihre Ire Arme emporgehoben mit einem komiſchen Lächeln 
Syn., Dände in der Richtung feines Kopfes, gleichſam im 
Ste, rieb: denn die Hitze war in dieſem Theile des 
hi de, wo Auguſte ſtand, am größten, und aller Augen 
ahl. en daher durch ihre jouderbare Mimik auf Sydneys 
eu Kopf gerichtet, der durch den Glanz des über ihm 
(pen Kronleuchters beſonders hervorleuchtend erſchien. 
einen Augenblick verlor Sydney ſeine Faſſung und der 
druck des Bornes war deutlich auf ſeinen blaßgelben 
gen ſichtbar, aber in dem nächſten lächelte er über 
Schwäche, über deren Urſache er ſich viel zu erhaben 
e. Auguſte ihrerſeits hatte geglaubt, daß der Schirm 

te feinen Augen ihn verhindern würde, ihre kleine Spöt⸗ 


An 
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ii 
‚ber 
Ju bemerken; jedoch da fie gewahrte, daß er davon 
sent genommen, jo machte fie ſich im Innern Vorwürfe 
heit ber, und ſahe ein, wie verächtlich fie durch ihre Thor- 
dem i, den Augen eines Mannes erſcheinen mußte, von 
bewundert zu werden ſie heimlich wünſchte, krotzdem, 
a fie ſich darim gefiel, feine Figur in einem lächerlichen 
em te erſcheinen zu laſſen. Nachdem ſich die Geſellſchaft 
mi pollen, verblieb ſie allein in dem Saale, unzufrieden 
gab ch ſelbſt, und müde des Vergnügens, welches ſie um⸗ 
Yeti Die Thür öffnete ſich leiſe: Es war Sydney, der 
auf ckgekommen war, um ſeine Handschuh zu holen, die er 
. einem Seitentiſche hingelegt und vergeſſen hatte. Es 
und zum Erſtenmale, daß fie mit ihm allein ſich befand, 
* fühlte ſich ſehr verlegen. Sydney ſeinerſeits ent 
to ne fich mit dem angenehmen Tone in feiner Sprache, 
Ueb ſelbſt Auguſte als gewinnend anerkannte, wegen der 
79 ung, die er berurſacht; und während er ſeine 
Abi ſchuh aufnahm und ſich verbeugend zu empfehlen be- 
Ütigte, hielt ihn Auguſte mit den Worten zurück: „Dlei- 
ben Sle einen Augenblick, Herr Alliſon,“ ſagte fie, „Sie ha 
“Atty tel Pin mich zu verachten, ich habe Sie mit einer 
delt. zeihlichen Oberflächlichteit und Unbeſcheidenheit behan⸗ 
ogy und obgleich ich kaum erwarten kaun, daß Sie mir deß⸗ 
i verzeihen werden, jo kann ich dennoch nicht umhin, 
: Anerkennung meiner Fehler zu machen; Ihre ma 
t hat mehr zu meiner Beſſerung beigetragen, als 
Mend Vorwürfe gethan haben würden.“ 


unt und beſänftigt durch das unerwartete Geſtänd⸗ 


* 


ie Re wor e Die Baht re 
Gelahen Be „dann wird 


hatte. 

Sie hob ihre 777 Augen * ihm empor und ſeufzte. „Ach,“ 
1 > 

aber lieben kann ich ihn nie.“ Fortſetzung folgt. 


Der Frühling. 


Des Frühlings liebliche Boten, 

Die Blümchen, erheben ihr Haupt, 
Und ſchmücken das Grab eines Todten, 
Dem früh man ſein Leben geraubt. 
Ihr glücklichen Blümlein ihr habet 
Geſchlafen nur kurze Nacht, 

Und ſeid mit duftendem Glanze 
Zum neuen Leben erwacht. 

Wer wird den Schläfer erwecken 
Dort unten im ſtillen Haus? 

Der ruht von des Lebens Kämpfen 
So bleich und fo friedlich aus, 

Sein wird der Herr ſich erbarmen, 
Ihn nehmen an ſeine Hand, 

An ſeinem Herzen erwarmen 

Dort oben im Heimathsland. 

Doch haben, ihr lieben Blümchen, 
Ja dennoch ein Schickſal wir, 

Ihr bleichet im Sturme, dem heißen, 
Ich ſchlafe indeſſen hier. 

Drum mögen die ſüßen Kelche 

Mit leiſem Dufte mich decken, 

Bis Euch und mich der Erbarmer 
Zum beſſern Leben wird wecken. 


Fr 


irs, 


r ar 
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% 12 Betreff des Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin 
i Friedrich Wilhelm, Seitens hieſiger Stadt, überreichten 
Hochzeitsgeſchenks iſt anzuführen, daß uns der Befehl Ihrer 


auch die Ausführung deſſelben nicht erfolgen konnte, und 
übrigens nicht 5, ſondern mehr als 200 Arbeiterinnen mit 
Anfertigung der Spitzen-Mantille beſchäftigt geweſen ſind. 
Hirſchberg, den 19. April 1858. 
Das Comptoir der Brüſſeler Spitzen⸗Fabriken 
in Schleſien. 


I 


——— 


Familien: Angelegenbeiten. 


Fr N e 
1s. Todesfall: Anzeige. 
7 2 Am 14. d. Mts., früh 6 Uhr, entriß uns der Tod unſre 
Din innig geliebte, einzige Tochter Erneſtine, in dem Alter 
von 5 Jahren 10 Monaten 29 Tagen. 
A Dieſen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt zeigen wir lieben 
RE Freunden und Bekannten tiefbetrübt an. 
* Wehmuth hat das Herz erfaſſet, 
6 Trauernd weilt der Geiſt am Grabesrand, 
1 Wo das Kind — ſo früh erblaſſet — 
ee Nun zu unſerm Schmerz dem Aug’ entſchwand, 
Bier Lebet nun im ſchönern Jenſeits dort 
Bir. In Erinnerung bei uns ſtets fort. 


Die trauernden Eltern: 
Wilhelm Hänſch, Gutsbeſitzer. 
Helene Hänſch geb. Keil. 
Rudelſtadt den 16. April 1858. 


ö 


2222. Todes ⸗ Anzeige. 

0 Theilnehmenden Freunden widme ich die traurige Nachricht, 
daß meine, ach jo brave Gattin und Mutter, Johanne Eleo⸗ 
nore Grieſch geb. Hartel, nach langen Leiden zur ewigen 
Ber Ruhe eingegangen ijt. Sie vollendete ihr thätiges Leben am 
17. April d. J. in dem Alter von 50 Jahren. Ihr wahrhaft 
ae chriſtlicher Lebenswandel gewann ihr die Liebe und Achtung 
Aller, die ſie kannten, und ihre aufopfernde Liebe machte ſie 
mir und meinen 5 Kindern unvergeßlich! Gott ſei ihr ein 
1 reicher Vergelter und verleihe uns Troſt im Glauben an der⸗ 
05 einſtige Wiedereinigung mit allen unſern Lieben. 


= 


. C. Grieſch, als tiefbetrübter Gatte, 
I: nebſt jeinen 5 trauernden Kindern. 
| Beerthelsdorf b. Hirſchberg d. 17. April 1858. 

. Schmerzliche Erinnerungen auf die Gräber 
r unſerer 


4 lieben Tochter und Schwiegertochter. 


Hi Den 4. März ſtarb die Ehegattin des Bauergutsbeſitzers 
Karl Geisler geb. Toſt zu Mittel⸗Conradswaldau, vier 
Tage nach der Entbindung an Unterleibsentzündung in ei⸗ 

nem Alter von 27 Jahren und hinterließ 2 Kinder, von 
welchen das kleinſte ihr hen in die Ewigkeit nachgegangen 


+ 


= RPM I Sas EEE ee ee ball 
ee Tenth tS nd a a ER Ota) 5 
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ri Zur Berichtigung der Nachricht in Nr. 176 „der Zeit“, in 


Königlichen Hoheiten zur Zeit noch nicht bekannt iſt, mithin 


ift; den 15. März folgte ihr ihre Schwägerin nag, 
die Ehegattin des Bauergutsbeſizers Karl 7 a dh, 
Geisler zu Mittel⸗Conradswaldau, fie ſtarb Jet 0 
nach der Enbindung am Kindbettſieber in einem 

28 Jahren und hinterließ 3 Kinder. A 


In unſerm Kreis, den Lieb' umgeben, 
Trat ſchonungslos der Tod herein; 
Er rief hinweg im Blüthenleben 
Zwei Mutter⸗Herzen! welche Pein! 
Wie dd’ und traurig ijt die Stätte, 
Die Eure Liebe ſanft geziert — 

Seit Euch zum ſtillen Ruhebette, 
Zum dunklen Grab der Tod entführt. 


Es klagt der Gatten Lieb' und Treue, 
Der zarten Kinder Mutter⸗Ruf; 
Der Mutter und Geſchwiſter⸗Weihe m 
Sit Thränen⸗Schmerz, den Trennung ſchuf 


Den Vater, Bruder, die Verwandten 
Umfaſſet ja der gleiche Schmerz! 

Ihn theilen alle die Bekannten, 
Der Tod verwundete ihr Herz! 


Des Höchſten Rathſchluß zu ergründen 
Iſt Erdenwandlern hier verſagt, 

Doch kann das Mutterherz nicht finden 
Den Troſt, der nur im Jenſeits tagt. 
So fließet denn ihr Schmerzes⸗Zähren 
Aus Mutter⸗Augen fort und fort! 
Beſtimmung war's, den Kelch zu leeren, 
Bis wir vereint am ſel'gen Ort! 


Geweiht wor der hinterbliebenen Mutt! 


. 

2399. Denkmal der Liebe lien 

am wiederkehrenden Todestage meines unvergeßlichen Ga 
und Vaters 


Karl Wilhelm Grohe! 
Muüllermeiſter in Ober Baumgarten. 


Er ſtarb den 21. April 1857 in dem Alter von 37 Jahre? 
und 2 Monaten. 


Laß mich heute meinen Schmerz erneuern; 
Dein Gedaͤchtniß ſanft verklärter Geiſt 
Will ich heut in ſtiller Wehmuth feiern, 
Wie es Liebe und Gefühl mich heißt. 


Du biſt glücklich, Du haſt überwunden 
Dieſes Erdenlebens Leid und Schmerz. 
Sende mir von dort in bangen Stunden 
Muth und Kraft in das verwund'te Herz. 


O habe Dank, des Himmels Lohn ſei Dein, 
Dort lebt Dein Geiſt der Angſt entnommen, 
Biſt mit den theuren Kindern im Verein, 
Die ſchon ſind in dem Land der Frommen. 
Uns einſt wiederſehen, wiederfinden, 

Bleibt der Troſt auf meiner Lebensbahn, 
Unſ're Liebe dort für ewig binden 

Dieſe Hoffnung führ' mich himmelan. 


Die trauernde Wittwe nebſt Kinder“ 


Al : 
Leidenden und Kranken, 


Ni portofrei an mid wenden, wird unentgeltlich 
Fanco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Sth Ur. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 

pat utrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, Bleich— 
Wht, Aſthma, Drüſen- und Scrophelnleiden, Rheuma: 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
er Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr— 
en Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 


Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
asg) in Braunſchweig. 


den 


Übrigen 


+ und es wird Folgendes zur Kenntniß gebracht: 


Bei 3 des Etats an Gehältern 


2 * 
„ „ UI. „ „ 


an Bureaukoſten 
„ „A „ 


„ Druckkoſten 


Was 


1. 4 ‚Das von der Königl. Regierung feſtgeſetzte 
im den beiden Kreiſen Hirſchberg und 


1 


ad, al Das ſich ſonach ergebende Minus von. : 
j 8 auf die Ausgaben keinen ftörenden Einfluß habend, abgeſetzt. 
.. pre Igo hdigen Behörden ſind erſucht worden, 


Beio.rſchberg, den 16. April 1838. 


ENT: 3 = ws rr Ee es M 25 er 
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es Minus durch Vermeidung von Bruchtheilen entſtanden; und es wurden wirklich ausgeſchrieben 
tey ierzu find gekommen die, im Laufe des abgewichenen Etatsjahres von den, in der 
erklaſſe A. neu zugetretenen Handeltreibenden erhobenen Beiträge Hitze, 

Es find alſo vom 1. April 1857 bis ult. März 1858 wirklich erhoben worden 
Hierzu der obgedachte Beſtand mi 


Gegen den approbirten Ausgabe Etat wurde im abgelaufenen Jahre 1857/58 weniger ausgegeben, vefp erjpart : 
8 Fc aan ee 
„ das Local wird durch die Commune gewährt. 


„ „ Poſtporto 
„ „ Bibliothekkoſten ---- 
ngen 
Dies 


Die Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


n 
0 


CCC 
n 
8 x 


AZaur geneigten Beachtung? 
Junge Objtbäume leiden, wenn fie beim Verpflanzen tiefe 
geſtellt werden, und es iſt wahrgenommen worden, daß 2 Zoll 
zu tief gepflanzte Bäume nach 15 — 20 Jahren abjterben, was 
in immer kürzeren Zeiträumen wad! je tiefer fie gepflanzt 
werden. Bet I—12 Zoll vermehrter Tiefe geben jie ſchon 
im erſten Sommer ein. 


2440. Die Vorſteher der Kaufmannſchaft zu Stettin haben 
uns die Uſanzen der dortigen Börſe zugeſandt, welches eine, 


wegen der verſchiedenen Waarenbeziehungen, wichtige Mit; 


theilung ijt. - 

„Wir bringen dies zur Kenntniß mit dem Bemerken, daß 
dieſe Uſanzen auf dem hieſigen Handelskammer⸗Bureau von 
Jedem, dem ſie von Intereſſe ſein dürften, täglich einge⸗ 
ſehen werden können. 


Die Handelskammer. 


Handelskammer für die Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Die Rechnung über Einnahme und Ausgabe in der Zeit vom 1. April 1857 bis Ende März 1858 iſt gelegt 


ach dem von der Königl. Regierung in Liegnitz mittelſt hohen Reſtripts vom 17. Februar 1857 für den 
Zeitraum vom 1. April 1857 bis ultimo März 1860 approbirten Einnahme- und Ausgabe: Etat ſollten 


gelaufenen Etatsjahre aufgebracht werden: „ . e 200 % 3 Sr — 

Hiervon ging ab der ult. März 1857 verbliebene Beſtand mit. 2 — 9 2 18 „ 10 

es waren pro 1857/58 nur zu erheben zl NEE eee 120 4. 16 Gr AHH 
Hiervon kamen wiederum in Abrechnn +s eee: R — „ 13 „ 4 


120 He e, — GR 


Ea Ei ats 2 EUR ee 


„ 122 , 25 Son 6 Pr 
Pl oa ke eGR Poawiosibie kag Tn e 9 5 


Summa aller Einnahme 20 
189, 
033% 


1: ” 3 Lid 


2 97 neg Tee enen 63 „5 
eee RER TREE 7 
er anna Bir reg 
. G. eee ee 3 


I 


iſt der Stand der gelegten Rechunng für das abgelaufene Etats: Jahr 1857/58. 

von , Run aber die Beiträge für das neu angetretene Etats⸗Jahr 1858/59 betrifft, jo wird Folgendes mitgetheilt: 
"der Kgl. Regier. genehmigte Ein: u. Ausgaben ⸗Etat beträgt, wie ſchon erwähnt, auch pro 1858/59 200 , 5 Hr: — A 

Hiervon ab der ult. März c. verbliebene Beſtand mit e 
Es verbleiben alſo pro 1858/50 nut zu erheben n „ 137 AE 2 Dr 10 Bw 

Gewerbeſteuer Soll der Handelsklaſſe 

Schönau beträgt: 2438 Rthlr. 5 

en Beit, Um Bruchtheile zu vermeiden, hat die Handelskammer beſchloſſen: pro Thaler Gewerheſteuer : 

eitrag von: 1 Sgr. 8 Pf. erheben zu laſſen, wodurch nur der Geſammtbetrag erreicht wird von 135 „ 13 4 m 


ee e ee e 1 19 Gr 


F 8 eat 


i 


6 . 


M. 


erſu hiernach die Beiträge von den Handel- und Gewerbetreibenden 
8/59 einheben und an die Stadt - Haupttafje hierſelbſt des baldigſten abliefern zu laſſen. 


5 a a 4 
ae 
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2425. Zum Velten des Frauen Vereins werden Seitens 

der hieſigen Reſſource . 

Sonntags den 23. d. Mts, Abends 8 uhr, 
im Saale des Gaſthofs zum ſchwarzen Roß 


nachſtehende 2 Luſtſpiele: 
„Die Noſen des Herrn von Malesherbes“, 
ruder“ 


„Ich bin mein 
4 werden. f 
illets zu 5 Sgr. find im Gaſthof zum ſchwarzen Roß, 

zu 7 Sgr. 6 Pf. an der Kaffe zu haben. 


Tae ee 


27 


a Schmiedeberg, den 16. April 1858, 

5 Der Neffourcen: Vorftaud. 

Br 246. Bekanntmachung. 

Wes Auf vielſeitiges Verlangen reſp. Kunſtfreunde der Stadt 
Schmiedeberg wird die zweite Aufſtellung der 
Pauorama s den 21. April mit ganz neuen Abwech⸗ 
fſelungen eröffnet, welche nur bis zum 28. April daſelbſt 
25 zur geiälligen Anſicht 8 Kn bleiben. dan Svoll 
Fi Schmiedeberg, den 18. April 1858. A. Wranitzky. 
2 ̃—— ͤ——— — SEN — —ä—' van OT Fran 
5 2419. Az. d. 3 F. 24. IV. 6. Re.-A 1. u. T. -A 
he Nächſte Gewerbe⸗Vereinsfitzung 

N ahs Montag den 3. Mai c. Abends 7 Uhr. 
Bis heut angemeldete Vorträge: 

bs 1) über die Architektur der Erdrinde; 

ters 2) über die gegenwärtigen Refultate des Grunauer Berg: 
Dr aues; ; 

1% 3) über das Verhindern des Feuchtwerdens der Wände in 


Wohngebäuden und das Verbeſſern feuchter Wände; 

4) Beantwortung folgender Fragen: 

a) ob Dachpappen von größerer Länge mit der Zeit 
beutelig werden? : 

bp) wie das Vorkommen von Arſenik in Stearinlichtern 
zu entdecken? Bete 5 

e) wie weit man gegenwärtig mit der Verarbeitung des 

Aluminiums gekommen iſt? 

Verſammlungs⸗Local: Der Saal zu den 3 Kronen 

hier, Hirſchberg, den 19. April 1858. a 
Der Gewerbe⸗Vereins⸗Vorſtand. Vogt. 

— ů— — — — . — mn armer 


Amtliche und Privat = Anzeigen. 
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2410. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Getrichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das den Bäckermeiſter Carl Benjamin Prinkeſchen 
Erben gehörige, sub Nr. 174 zu Hermsdorf u. K. gelegene 
Haus, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 500 rtl., zufolge der, 
nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 5 
am 10. September 1858, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Gläubiger, welche boss einer aus dem Hypotheken⸗ 
i tlihen Real ; 


ius”: . Buche nicht er orderung aus den n adde. 


< 7 75 ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subha⸗ 
fe ſtations⸗Gericht anzumelden. 

5. Hermsdorf u. K., den 9. April 1858. 
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2387. 


offentlichen 


für die 


rung bierzu ernannte Kommiſſion als richtig, nge 
und den beſtehenden Vorſchriften entſprechen f 
fertigt befunden worden, auch daß unſer Technik ay 
bei der Königlichen Nernaleichungs Kemmſß Fi 


chung der Gasmeſſer genügend ausgewieſen fe de 


Provinz einen derartigen geprüften Apparat 
e glauben wir, durch die Nufſtelung deſſelben "7, 
ringenden Bedürfniß abgeholfen 4 haben und . 
ten wir ſolchen allen öffentlichen Gasanſtalten , 
überhaupt allen Beſitzern von Gasmeſſern un 
Herren Fabrikanten beſtens empfohlen. 
Liegnitz den 12. April 1858. at? 
königliche Regierungs-Departem! 


Die 
ichungs⸗Kommiſſion. 
1607. Nothwendiger Verkauf. 


Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsd 


Das dem Joh. Ehrenfried Wolf act 
e 


nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Meg"! 
einzuſehenden Taxe, fol 
am 25. Juni 1858, Vormittags 10 uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. uch 
Glaͤubiger, * wegen einer aus dem Hypotheken pe 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf eldeng 
friedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche beim Sub haf 
Gericht amumelden. 


Hermsdorf u. K., den 17. März 1858. 
2173. Bekanntmachung. 


In dem Konkurſe über das Vermögen der Kala 
Eduard Härtter und Marcus Waldmann zu ST a 
ift an Stelle des Auktions Kommiſſarius Jungbau # 
Antrag der Gläubiger der Stadtverordnete von Forst ell 
Freiburg zum dinttivelligen Verwalter der Mafle 
worden. Schweidnitz den 8. April 1858. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


2417. Bekanntmachung. nat 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht for 
der diesjährige erſte und zweite Jahrmarkt nicht zu per ven 
früher beſtimmten Zeit, recon fo, wie in den Kall 
angegeben iſt, den 
3. Mai und 19. Juli 
abgehalten wird. 


igandsthal den 17. April 1858, 
Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


AA Ole Pee * . 8 1 a 
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IL. Abtheilung. u 


Noth wendiger Verkauf. 
> sgerichts⸗-Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
: * dem Handelsmann Julius Knopfmüller gehörige 


ei 


fy ; , Nr. 48 
etersdorf, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
1120 Thaler a 
egi e der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
tratur einzujebenden Taxe, joll 
an om 3. September 1858 Vormittags 10 Uhr 
Diddentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
bude Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 
Beri nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
hataedigung juchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
5 tionsgericht anzumelden. 


ensdorf u. K. den 8. April 1858. 
Rey Auktionen. 
Di Brett⸗Klötzer⸗Verkauf. 
ou Nftag den 27. April d. J., Vormittags 


e 
gräfli 9 ſollen im Ober⸗Kretſcham hierſelbſt aus den Reichs⸗ 
kann Aosstolbergſchen Forſtrerieren 451 Stück fichten und 
im Ne lötzer, wovon 380 im Antonienwalde und 71 Stück 
verka r. Forſte liegen, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung 
Reuft werden. Becker, Oberföriter. 
„ Aſendorf bei Landeshut, den 13. April 1858. 

im pen nerſtag d. 22. April, Nachmittags um 2 Uhr, werden 
Kleid eſigen Gerichtskretſcham etwas Hausgeräthe u. weibliche 
5 ungsſtücke gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert. 
„ Lunnersdorf. Die Ortsgerichte. 
Ei Verpachtungs⸗ Anzeige. 
ein — am fließenden Waſſer belegene, gut und bequem 
iit ¢ lichtete Gerber: Werkſtatt, mit Utenſilien, 
ziehen A verpachten und zum 1. Juli d. J. zu bes 
in Sa Näheres mündlich beim Eigenthümer Nr. 549 


r hweidnitz. 

2 N Offene Nindviehpacht. 

Johanm Dominio Mittel⸗Steinsdorf (bei Haynau) iſt zu 

uni die Kuhnutzung zu verpachten⸗ * 8 

mit ap eine Conditorei, nebſt Laden und 2 Stuben, 

er ohne Meubles, iſt anderweitig zu verpachten. 

Verwittwete Conditor Weinrich in Hirſchberg. 

x Cine Waiter nab le un Mahl- und Spiogang il 
dv aſſermühle mit Mahl: und Spitzgang ijt 
Voten den. Wo? iſt zu erfahren in der Expedition 
SEM 1 x i 


lpg, 


u Nr. 32 des Boten aus dem Ri 


: u leiten, wo ich ſonſt jede Forderung beim Gericht ane 


2 


een 


Zu verkaufen oder zu verpachten. pay 
2446. Eine elegante Kramerei, das Gebäude ift swe 
ſtöckig, mit mehreren Stuben, Verkaufsladen, Stall, Shen 2 
und circa 8 Morgen vorzüglichen Acker und Wieſen u. f w. 
iſt für 1600 Thaler zu verkaufen, oder zu verpachten. 


n ebirge 
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Commiffionair G. Meyer. 1 
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2167. Wn zeige. 7 
Die beiden Verkaufslokale No. 13 und 14, hypothe 7 
kariſche Grundſtücke, Ober- und Unterbauden, im Sommer “ 
zu bewohnen, im Winter zu Waaren-Depots zu benutzen, 
in Warmbrunn am Ringe in der Bauden⸗Gallerie am Leo N 


poldbade, darin mit verſchiedenen Artikeln „ſchon lange her“ 
gute Geſchäfte betrieben worden, find, da der frühere Pächten 
geſtorben, vom 1. Mai dieſes Jahres ab an anderweitige 
Handelsintereſſenten zu verpachten, auch im Fall zu 
verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren, = 
dem Steinſchneider Carl Müller junior, 
im Berliner Hofe in Warmbrunn, = 
Daukſa gung. 2 Er 
E RX RAIN III ce 
* Dem Orgelbaumeifter Herrn Schlag & 
N in Schweidnitz Ry 


de fühlen wir uns gedrungen hiermit öffentlich noch im eS 
Namen der Kirchgemeinde den aufrichtigſten und ge- * 5 
bührendſten Dank auszusprechen, für das Orgelwerk, * 4 
das er in hieſiger Kirche auf eben jo kunſtvolle und e 
ſinnige als uneigennützige Weiſe durch gänzlichen Um⸗ 4 
bau des früheren Werkes hergeſtellt hat, und empfehlen T 
wir Denſelben deshalb und auf Grund des rühmlichen 2 
T Zeugniſſes, das ihm bei Abnahme der Orgel durch den 5 
® Reviſor Herrn Organiſt Heinrich aus Sorau geworden, M 
R zu ähnlichen und auch größeren derartigen Bauen auf Rn 
de das Angelegentlichſte. E 
e Warmbrunn, den 17. April 1858, — 
* Der evang. Gemeinde⸗Kirchenrath. * 5 
* \ R 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. ee 
2443, Lebewohl. 7 
Bei ihrem Abgange nach Berlin empfehlen ſich unſern 
wahren Freunden A. Kiepert und Frau. 
Warmbrunn, den 20. April 1858. Ni 


ze ask 


; mic = 


2 


2413. Bei meinem erfolgten Abgange von hier nach Hinter- . 
Schreiberhau ſage ich allen Denen, die ich als wahre 
Freunde kennen lernte, meinen Dank für ihre redliche er 8 


ſinnung und rufe ihnen ein herzliches Lebewohl zu! 
Hermsdorf u. K., den 21. Auel 1858. ug 
Brieger, Hülfslebrer. Som 


2430. Nachdem ich meine Beſitzung zu Ober⸗Prausnitz vers 
kauft und meinen Wohnort verändere, erſuche ich Alle, mit 
denen ich in Geſchaftsverbindung geſtanden, mir ihre gef. 
Liquidationen zu machen, ſofern irgend eine ſolche unberich!? 
tigt geblieben wäre. Eben ſo ache ich Diejenigen, welche 3 
bei mir noch im Reſte find, mir bis zum 1. Mai Zahlung 


— 
i 


ängig machen müßte. 


Klingner. * 


2333. Unſere Kunſt⸗ und Seidenfärberei nett Waſchanſtalt empfehlen wir zum Fat 
ben von ſeidnen, wollnen und halbwollnen, überhaupt Stoffen aller Arten, ſowohl in Kleidern, 
wie auch Tüchern, Bändern, Krepp, Kreppſchin und dergleichen in den lebhafteſten modernſten 
Farben und ſchoͤnſten Appretur. 
Eben fo färben wir Kleider im Ganzen, wie auch den Spiegel der Umſchla getücher und 
Shwals, ohne die geſtickte oder gewirkte Kante derſelben dadurch zu verändern. f 
Insbeſondere machen wir auf unſere beſteingerichtete franzöſiſche Waſchanſtalt 


aufmerkſam, wodurch wir jedes Gewebe, ſowohl in Meubles Stoffen und Gardinen, die wir 
gleichzeitig glätten, als auch in Kleidern, Blonden, Teppichen und Plüſchen vollſtändig reinigen, 
verſchoſſene Farben wieder auffriſchen und von allen Flecken befreien, ohne dem Stoff im Ger | 
ringſten zu ſchaden, wobei wir jederzeit den Außerft billigſten Preis berechnen und die ſchnellſte 


Nuͤckgabe zuſichern. e 
Lauban, den 14. April 1858. Großmann & Comp. 
Sollten Damen oder auch Geſchäftsleute geneigt fein, gegen annehmbare Proviſion die 
Annahme und Rückgabe für uns zu übernehmen, fo bitten wir, ſich dieſerhalb an uns zu wenden. 


2428. Die Itölniſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft i 
ee auf ein Aktien⸗Kapital von Drei Millianen Thalern, wovon zwei und eine halbe wy 
ton effektiv begeben find, gewährt mit dieſem Kapitale, den hinzutretenden Reſerven im Geſammtbetrage » 

Thlr. 99,158. 1 Sgr. 4 Pf. und der Prämien⸗Einnahme Sicherheit gegen Hagelſchaden an Boden⸗Erzeugniſſen. i 

Die Prämien find feft, Nachzahlungen finden nicht ftatt. Die Entſchädigungen wen 
* und längſtens binnen Monats friſt nach Feſtſtellung derſelben durch die Geſellſch 
ausbezahlt. U 
Seit dem Beſtehen der Geſellſchaft hat dieſelbe ihre Verpflichtung gegen die Verſicherten ſtets prompt und ve 
ſtändig erfüllt, was auch für die Folge geſchehen wird. Ä lart 

Nähere Auskunft ertheilt der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft; bei demſelben können auch Antragsformm 
in Empfang genommen werden. 5 * 

Hirſchberg, den 20. April 1858. Julius Hoffmann. 


2457 No. 89. 
Meine aufs Beſte wiederum vervollfommnete 8 
7 Schnitt⸗, Modewaaren⸗u. Eiſengeſchirre⸗Handlung;? 
habe ich von heute ab in meinem eignen Hauſe, gradeüber dem bisher innegehabten Lokale, dunkle 7 
8 Burgſtraße No. 89, dicht am Waſſerbehälter, verlegt, woſelbſt ich auch den Ankauf von g 
rohen Ledern, alten Metallen, Wachs u. ſ. w. 
Lee er Indem ich dem 7 oe . für das 8 bisher geſchenkte Vertrauen danke, erſuche ich, daſſelbe 
auch mir in meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen. 3 3 
Hirſchberg, den 20. März 185. Cu. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße 
No. 89. ps 


; 8 a 5 25 — ie 
26. Seine Rückkehr zeigt ergebenſt an 249. Ginem hocgeeheten Publikum  biefigen Ont al 


5 t „ Unmgegend zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mia a 
\ Dr. med. Loewy, Herren: Kleiderfertiger etablirt habe, verbinde Det 
Liebenthal den 12. April 1858. prakt. Arzt ac. die Bitte, mich wi vielen Aufträgen zu beehren, unter? 
= FFF... aah TBB as — ſicherung reeller Bedienung. 
2123. Etabliſſement⸗ Anzeige. Warmbrunn den 12. April 1858. Julius Jemen sis 
Nachdem ich mich am hieſigen Orte als Maurer- und Wohnhaft in der Stadt PR 


Zimmer meiſter niedergelaſſen habe, bitte ich ganz erge— — 


bdenſt mich mit recht vielen Bauarbeiten beauftragen zu wollen, 2219. Ie! 
fü | Bleichwaaren „u 


Landeshut, den 12. April 1858. i i beſorgt auf gute Natur Raſenbleiche bis Ende ain, 
8 tedergefäß, Maurer: und Zimmermeiſter. Richard Seidel in Bolkenha 


* bart 


aha | » we Toa Ue n 3 Ber n uth Ga N ee NaN u N FERN ee + 
| E me 
2 er 5 * 
Etabliſſements⸗Anzeige. Den Herren Seifenſiedern 
dee de ah n en Ei daa as Aer ferpſehte ch gus Anfertigung non in fen ene le 
Anz „ 2 4 AR 4 5 
er etablirt habe und empfehle zugleich mein gut aſſor⸗ pi ag Ebenfalls Aab ich den Herren Brauern, aft 
es Uhren Lager, beſtehend in neuen Taſchenuhren, Cylinder. wirthen, Reſtaurateuren mein Lager beſchlagener Kuffen. 
jeder Gattung von Spindeluhren, jo wie eine Auswahl Altes Teller und Schüſſelzinn kauft Unterzeichneter ſtets 
warzwälder Wanduhren, Rahmen-, Borzellan: und Weder: zum höchſten Preiſe. Fs ! \ 
1 len „Jede Verkaufs: hr, wie auch Reparaturen, werden Schweidnitz im April 1858. ; . 
ter einjähriger Garantie . ä H. Riedel, e ner DE 705 
W. alter rmacher; als Titje's Wittwe. Petersſtraße 
wohnhaft beim Deſtillateur Hrn. Blümel am Markt. i vormals Are Witwe * f 5 he 
eb > Fr 2305 22 
. . u den meer 1500 80 2305. Güter B Verkauf. 
metendorf und Saalberg, welche noch rückſtändige Zah⸗ 5 f 5 
N gen an mich zu leiſten debe erſuche ich, ſich bald mit Die Herren Gutsbeſitzer, welche ihre Güter zu 
g ‚ben bei = 2 ben AR 9 wünſchen und die Vermittelung des Ge. 
e e oon betes äftes in die Hände eines ſachverſtändigen, thätigen 
G. i 8 Lehrer emer. , 
„. Brieger Cantor u. Lehrer wer, und reellen Mannes legen wollen, werden erfucht, 
Ziehung am at. Mai 1858 ihre Aufträge i eh den 
a Shenae eer ee üheren Gutsbeſitzer Engelmann 
Baa. Eisenbahn - Anlehens in Görlitz. Packhoff. 3. 
; vom Jahr 1845, 5 V x + Saute : 1352533 
Hauptgewinne: 14malfl 54mal fl. 40,000. ; SUT Os We pei ge ws 
{ite 35,000, n n.13,000, end 10,000, Bevan m de Mike der auch gelen. a S oul 
me 88 366m: Zauſta er S gelegen, mi un 
al fl. ee e ge 1 fl. 2,000, Gemüſegarten, Brunnen vor der Thüre, geeignet für Hols: 
Der site 8 ia gi f. Ad ai Chir. 25. ae Sg sy 7 15 zu verkaufen und beim Eigen⸗ 
Wel ga - Obiigationsloose kosten Thir. 30 und werden thümer in a BR tähere zu erfahren. 
4 der Ziehung à Thlr. 28 20 Sgr. wieder zurückgenommen. 2231. ® 
Wi 'ejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung r Haus- Verkauf. 
tin er verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Das, zur hieſigen aufgelöſten Zucker⸗Raffinerie gehörige, 
und Verkaufpreises von Thlr. 1½ pr. Loos zu entrichten, für ſich 1 ti rn e ce 780/781. belegene 
la oe Haus ſoll in freiwilliger Licitation verkauft werden, wozu ein 
Ziehung am 1 Termin in dem Hauſe ſelbſt auf 1 
ia e Sonnabend d. 24. April 
Br 1 > mnie Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
6 iſch ‘ Staats: 2 nlehen al angeſetzt ijt. Verkaufsbedingungen find: baare Zahlung, 
3 G 3 7 Erlegung einer Caution von 100 rtl. im Termin, und Vor⸗ 
1 vom Jahr 1845. 8 te a Sulcblages. 81 b e here 
rs ee a Tile 22 mat Thir, „Das Haus enthält 5 Zimmer und 2 Keller, liegt in einem 
46, 0 2. Are md nn 55 8,000. Garten mit einer Waſſerpumpe, der freie Ausſicht auf einen 
mal Thir, 4,000. Coma! Thir. 2,000, 120mal Thür. reizenden Vordergrund und Total Anſicht des ganzen Rieſen⸗ 
1,500. 180 mal Thir 1.000 ie Ee abe e gewährt, weshalb ſich das Grundſtück vorzüglich 
Jer at r RR 5 zu einem Ruheſitz eignet. — 
* Gewinn, den jeder, Pramienjchein Nähere Auskunft ertheilt der Director Friedr. Lampert. 
udeſtens erhalten muß, beträgt Thlr. 35. Der Haushälter Hayn, welcher im Raffinerie-Gebäude 


Uy Sinal-Präm ien-Scheine dieses Anlehens kosten 
Wieder” und werden solche nach der Ziehung a Thlr. 40 
ie Zuriickgenommen. : r 
der 5. heilnehmer, welche diese Prämien -Scheine nach 
Typ „hung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls 
Thür, sen Unterschied des Ein- und Verkaufpreises von 
Die rd jeden verlangten Prämien - Schein einzusenden. 
Staate etheiligung an diesen Verloosungen ist in allen 
pin gesetzlich erlaubt. 
und jede gewünschte Auskunft werden aufs Be- 
ree ertheilt. — 
se sind direkt zu richten an 
Anton Horia, 
Staats- Effekten-Handlung 


in Frankfurt a. M. 


Nes e 
Wil 


ws 
7 


wohnt, iſt beauftragt das Haus zur Beſichtigung zu öffnen. 
Hirſchberg. Die Liquidations-Kommiſſion. 


. Mühlen Verkauf. 


Meine zu Profen, Kreis Jauer, gelegene Wind⸗ und Waſ⸗ 
ſermühle, die Obermühle genannt, beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen; Zwiſchenhändler werden verbeten. Das 
Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. { 
2028. Ein zuſammen belegener Ruſtikalgütercomplex 
von 700 Morgen, faſt durchweg Weizenboden, nebſt maſſiven 
Gebäuden, 13 Pferden und 50 Stück Rindvieh, iſt bei 
20,000 Thlr. Anzahlung für 70,000 Thlr., wovon für Holz⸗ 
werth c. 60,000 Thlr. einmal abgeben dürften, zu verkaufen. 
Nachweis ertheilt der f. Gutsp. C. Hübner in Löwenberg. 


* 


2327 


, 


2 
3 


5 Verkaufs Anzeige. a 
} Ein Gut bei ure von 120 ae und Inventarium. 
Eine Freiſtelle von 40 Scheffeln. 
) Eine Freiſtelle von 20 Scheffeln. 
0 Eine Freiſtelle von 15 Scheffeln. 
) 
) 


1 
4 
5. 


3 Waſſermühlen mit Grundſtück. 
6.) Eine Brauerei mit 90 Morgen Grundſtück. 
7.) Eine Schmiede mit 8 Morgen gutem Grundſtück und 
5 gutem Werkzeug in einem großen Dorfe. 
N Zu erfahren bei G. Weiſt in Schönau. 
2222. Vortheilhaftes. 
Eeine Waſſermühle mit zweckmäßiger Brettmühle neu, 
maſſiv, in vorzüglich guter Lage und circa 6 Morgen Grund: 
tück, unweit Jauer, welche voriges Jahr für den Preis von 
000 Thaler verkauft wurde, kann folge Sterbefalles bei jo: 
fortiger Zahlung von 300 Thlr. unter ganz ſoliden Bedin⸗ 
gungen mehrere hundert Thaler billiger erjtanden und in 
circa feds Monaten bezogen werden. Kaufluſtige erhalten 
mündlich wie auf portofreie Anfrage ſichere Auskunft bei 
A. E., Liegnitz -Glogauer-Vorſtadt im Schwarzkretſcham. 


2386. Meine Beſitzung, beſtehend aus einer zweigängigen 
Waſſer mühle, einer Bockwindmühle und 40 Morgen 
Acker, bin ich willens unter annehmbaren Bedingungen fo- 
fort zu verkaufen. Selbſtkäufer, ſo wie Unterhändler erfahren 
das Nähere auf portofreie Anfragen bei mir ſelbſt. 
5 Rauprid, 
Mühlenbeſitzer in Kuh naw bei Zobten. 


un. Häuſerverkauf. 


1. Das vor dem Niederthor zu Goldberg in der Mittel⸗ 
ſtraße sub Hypotheken⸗Nr. 596 gelegene Haus nebſt 
Garten, und 

2. das vor demſelben auf der Gerbergaſſe sub Hyp.⸗Nr. 

Sar 627 am Mühlgraben gelegene Haus nebit Gärtchen, 

5 in welchem ſeit länger als 40 Jahren die Gerberei be: 

trieben worden, 
Sollen billig und aus freier Hand verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt 

it der Kämmerer a. D. Gebauer in Goldberg. 


i Sa d 
2398. : 

ig Guts Verkauf. 

1 Kränklichkeit wegen bin ich geſonnen, mein zu Ober⸗Hirſch⸗ 
ſeldau, Saganer Kreiſes, gelegenes Bauergut No. 5 ſofort 
zu verkaufen; das Grundſtück enthält ohngefähr 180 Morg. 
Fzsuſammenhängende Fläche, der Acker beſteht aus Iſter und 
Alter Klaſſe und ijt vollſtändig mit Winter- und Sommer: 
Getreide 5 PN 
5 Reelle zahlungsfähige Selbſttäufer können das Gut jeder⸗ 
zeit in Augenſchein nehmen, oder auf portofreie briefliche 
Anfrage das Nähere erfahren bei dem Beſitzer 

Bey . Richard Braun. 


i ( 


Ei BH Meine auf der belebteſten Straße gelegene Sch mie⸗ 
Br" denahrung (die Damenſchmiede genannt), 
1 mit Hinterhaus, Stallung und Garten, beſtehend aus 
Be einer großen Schmiedewerkſtatt mit 2 Feuern, voll: 

ſtändigem Handwerkszeug, einer Fleiſcherei und einer Stell⸗ 
macherwerkſtatt, 5 Stuben, Küche, Kammern, Bodengelaß 
und Keller, alles im beſten Bauzuſtande, ganz maſſiv, bin 
ich Willens bei ſolider Anzahlung aus freier Hand baldigſt 


u vert . [2388 2 \ 
; 7 Bunzel, April 1858 udewig, Schmiedemſtr. 


N N 
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FASER. 


Guts Verkauf. 15 . 


tleines Gut — von circa 350 Morgen Fläche — 83. 
? obantt 0.05 


baren 


1 0, 


ein bedeutend größeres und entfernt liegendes Gel 


* 


Ernſtliche Bewerber wollen ihre Adreſſen unter Litt! 


P. poste restante Breslau gefälligſt einſenden, woran 
das Nähere von dem Beſitzer des quaest, Gutes 
umgehend mitgetheilt werden wird. 


Geſundheits-Chocolade 


2276. (Cacao mit Zucker ohne Gewürz) tod 
empfie A. Scholz. Lichte Burgstraße 


2428. Ein neuer einſpänniger Wagen, auf Deuce 
mit Glasfenſter und Lederverdeck; ein feſtſtehender SpA 
Wagen, mit Plaue und Wachsleinewand⸗Verdeck, 
preiswürbig zu verkaufen bei J. E. Völkel, Git 
Hirſchberg. Hospital= und Auengaſſen 9 


MM. Yabrmarfts: Unzeige. 4 
Die Mode⸗Schnittwaaren⸗Handlun 
von Emil Steinitz aus Löwenberg exit 
beſucht den gegenwärtigen Markt zu Lähn zum ud n 
Male mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, bette at 
den neueſten erſt jüngſt zur Meſſe eingekauften Schnittke 
welches ich einem dortigen und auswärtigen Publikum “it 
benſt anzeige, mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch der 
der Verſicherung, daß Niemand mein Lager unbefriedig 4. 
laſſen wird. Emil Steinitz aus Swen une 
Der Stand deſſelben it in der Schnittwaarenreihe © 
dem Lederhaͤndler Herrn Rindfleiſch vis a vis. 


2138. Friſche Bücklinge bei Wilh. Seo! 


2269. 
Maulbeer⸗Pflanzen. 
Bei dem Unterzeichneten ſind über 20,000 Stück zwe ! 
mehrjährige Maulbeer: Bilanzen billig zu verkaufen; welche 
finden ſich dabei eine bedeutende Quantität Sträucher, 1 
ſich zu Hecken eignen. x jel? 
Eine Brutmaſchine, Futternetze, Regale; zum 
eine Davrylſſche Spinnhütte ſtehen ebenfalls billig f. 
Verkauf. Greiffenberg. Hallg a - 


245. Mein ſeit 14 Jahren beſtehendes tl 

und Spiegel⸗Magazin empfehle ich auch MET 

Jahr zur gütigen Beachtung. f 
Lowenberg. Pätzold, Tiſchl 


ha | eT er ee ae uf N EZ = N ieee Sitar 


Diaurch perſoͤnlichen Einkauf auf jüngſter Leipziger Meſſe, habe 
mein oar wa 2 Den 115 esche fen Putz Gen 
nden, beſtehend in 
Hüten, Hauben, Coiffuren, Blumen tc. | 
MY das reichhaltigſte aſſortirt. Gleichzeitig iſt es mir gelungen, ein 
Mofes Lager der neueſten 
Frühjahrs⸗Mäntel und Mantillen Soy 


t iyo auch 


Ee Cs Kinder Mantel a | 
u ſehr billigen Preiſen zu kaufen und kann ich ſolche einem geehrten 
ublikum ganz beſonders empfehlen. M. Urban. 


.— 


— A eee oe 
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| Neuen Rigaer und Pernauer Leinfaamen 
habe ich die erſte Sendung empfangen und empfehle denſelben zu 


geneigter Abnahme, mit dem Bemerken, daß derſelbe „im Gaſthof | 


Min weißen Roß“ lagert und verkauft wird. an 
ss Hirichberg. A. Günther. 
m 


3 Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, empfehle ich! einem 
ehrten Publikum hierorts und der Umgegend mein gut aſſortirtes 
chnitt⸗ und Modewaaren=Lager zur gütigen Beachtung. 


Ganz beſonders mache auf eine große Auswahl in Taffent und 


Robes a des leuy, ſowie die neueſten Beſatz⸗ Artikel aufmerkſam. 
Friedeberg a. Q. Guſtav Stiasny. 


das, „Die bei den Seden⸗Waaren⸗ Fabrikanten eingetretene Geſchafts⸗ 
poſigkrit im Abſatz der ſo bedeutenden Vorräthe, veranlaßte einen 
fe größten Fabrikanten, mir ein ſehr bedeutendes Lager der ſchwer⸗ 


u ſchwarzen 


CE Taffte zu Kleidern 


fallend billigen Preisen. 


zu übergeben; ich empfehle ſolche einem geehrten Publikum zu auf: 
E 


2453. 


mit und ohne Garnitur, 
billigen Preiſen 
2340. | 


Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


— —— t .———— sit 


ö Neue Nuſſiſche Lein- Saat. 1 
Der vierte Transport von neuem Rigaer, Pernauer und Windau 
Kron⸗Säe⸗Leinſaamen iſt angekommen und empfehle die Saat als 
vorzüglich fon unter Garantie der Aechtheit. 

2 Wilhelm Hanke in Lowenberg. 


— — a 


"ee unverfalichte Waare, pro Centner 
2% Thaler, offeriren 


J. T. Kuntzes Söhne i. Markliſſa. 


2402, Türkiſche Ranunkeln, ſehr jin, 25 St. 5 ſgr., 


Gladiolus, in Prachtſorten, a 2 ſgr., Ferraria, Pfauenſpie⸗ 


ſcher Grasſaamen, a 
noch zu haben beim 


böchſten Preiſe an. 


gel, a 1½ ſgr., Charlotten zum ſtecken, 100 St. 2 ſgr., fri⸗ 
Pfd. 5 far. und anderes mehr, ſind 
Kunſtgärtner Weinhold. 


2451. Friſch gemahlener Dünger : Gyps 
iſt ſtets zu haben in der Niederlage bei 
M. J. Sachs & Söhne in Hirſchberg. 


2449, Neue Zollgewichte, 
in Eiſen von 1 % bis 1 44, in Meſſing von 5 24 bis zu 
den kleinſten, empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 
Alte Gewichte von Eiſen, wie Meſſing, nehme ich zu dem 
Ludwig Stahlberg 
in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 


Das vollſtändige Muſterlager von Tapeten 
2400. und Borduren 


aus der Fabrik von Guſtav Hitzſchold in Dresden, liegt 
zur Anſicht bei R. Kretſchmer in Warmbrunn. 


„Tapeten und Bordüren“, 


aus der Fabrik des Herrn Heinrich Mundhenk in Breslau, 


wovon eine vollſtändige Muſterkarte der neueſten 


Zn zur gefälligen Anſicht jederzeit bereit liegt, beſorgt zu 

Fabrikpreiſen Albert Handlos in Löwenberg, 
Hoftapezier Seiner Hoheit des Fürſten 
zu Hohenzollern-Hechingen. 


— — 512 ; 
Strohhüte, 
empfiehlt in reichſter Auswahl 


Neuen ächten Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen 


empfehle ich in beſter Qualité An ſichere Leute gebe ich davon auch auf Credit gegen Ausweis. 
Ww 


— 


zu ett 
M. Urban. 


ilhelm Scholz LZ 


>01. Eine recht bedeutende Auswahl 
von Bändern empfiehlt zu außerſt 
ligen Preiſen F. Schliebenet 
esc, Keimfähige Holzſamereien, ſowie Bi 
Eon, Weiſerlen . ay FOR Aha, 
find verkäuflich beim vormaligen Forte 
Steinke in Buchwald bei Schmiedeber, 


2313. ay ; F. 
ex Für die Hausfrauen! AN 
Von einer bedeutenden Seifen Fabrit unterhalte ich 
während Lager, und empfehle: Pet ‘ . 
Beſte, trockne Oranienburger Seife à Pfd. 5 ſgr⸗ 
T if ü 1 


= 
= 


dto, ote. Talg - Seife 95 a „ 4½ jat- 
div. dto. Soda: dio. . ..... a 4 19: 
dio. dto. dto. dto. (gelb) .. A 33/, 10 


Bei Abnahme von 10 Pfd. ½ ſgr. billiger. h 
Hermsdorf u. K. W. Kar wal 


P 
Forſter Traminer, 
ein vorzüglicher Tiſchwein, à 12 und 15 Sgr. die AM 


empfiehlt Carl Sam. Häusler. 


— 


2335. 


7 — t 
1425. Dinten in rein ſchwarz, fein stan, oy 
Garmin, fowie Alizarin⸗Dinten in Flaſchen von 1 fee 
7½ for. , Achte Regensburger Roth- und Garminftl ie 
Hardtmuth⸗, Faber⸗ und engl. Bleiſtifte, ſchw 
und weiße Kreiden empfiehlt : 
A. Waldow in Hiefhber® 
2435. Geſaug⸗ und Schulbücher mancherlei Art, 1 | 
verſchiedenen Einbänden; auch Kommunion 
Nechnenhefte zc. verkauft und empfiehlt zu her 
geſetzten A Preiſen 5 * 
W. M. Trautmann in Greiffenberg 


. 


Rettig⸗Bonbons 


empfiehlt A. Scholtz. Lichte Burgſtraße. 
a Beſte ſteyr. Senſen und S icheln, ſo wie bayr. 
eine empfing und empfiehlt 

errmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube. 


— 


Rant  Ociude. 


Altes Meſſing, 


le, Zinn, Blei kauft zu den hoͤchſten Preijen  _ 
ud w. Stahlberg in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße. 


che Dime alte, aber noch im brauchbaren Zuſtande befind- 
kaufaumwolltrempel, 22 bis 24. Trommelbreite, wird 
lecgufen geſucht. — Offerten mit Preisangabe und genauer 
reibung nimmt die Expedition des Boten unter Chiffre 
No. 18 entgegen. 


Zu ver miet hen. ‘ 
| au Eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und Zubehör 
„ vermiethen bei Hertzog. 
un In dem Hauſe Nr. 58 am Markte. iſt ein Logis 
Path rei Stuben nebit Beigelaß, ſowie das neben der 
i ae gelegene große Verkaufsgewölbe nebſt 
eibſtube zu vermiethen. Näheres bei dem 
> Kaufmann Carl Vogt, 


Eine freundliche Stube mit Kabinet im ten Stod 


nſeite) iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen 
Conditor Cuonßz. 


11 Wohnungsgeſu ch. N 
Eine Wohnung, wo möglich mit freier 

sion Ot, Johanni, ſpäteſtens Michaeli zu be- 

"eben, ſucht Nichker, Kreisgerichts⸗Rath. 


ag Perſonen finden Unterfommen. 
Einen Maler⸗Gehilfen verlangt 
eri H. Richter, Zimmermaler in 


lige, Ein junger Mann, welder der kaufmänniſchen Buch 
Vertes gewachſen, außerdem aber mit dem Weingeſchäft 

M Ut und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet vom 
0. I 1 . ab eine Anftellung. Wo? erfährt man bis zum 
a unter frank. Adr.: H. B. post restante Goldberg. 


V7. 
on 
tim 


Warmbrunn. 


» jo wie den Herren Commis konnen Stellen nad 

en — und den Herren Prinzipalen geeignete Per⸗ 

en empfohlen werden durch das _ N 
Bureau mereantile in Sorau. 


Mu Einen tüchtigen, mit guten Zeugniſſen verſehenen 

ebrer, der ſogleich antreten kann, ſucht der Unter⸗ 
e für eine Schule ſeiner Parochi 

arpersdorf, den 17. April 1858. 

ji Tüchtige Ziegelſtreicher werden geſucht und kön⸗ 

Nh melden beim ie 

herrſchaftlichen Ziegelmeiſter Kaliſch in Lomnitz. 


dieſen Poſten haben ſich an den Oberj 


e. 
Nitſchke, Pfarrer. 


co 7 * 10 Mets n N N f U l eee e 


* gt 


Der biefige ev. AdjuvantenPoſten mit c. 60 rtl. 
jährl. e een, freier Station, eigener heizbaxer Stube 
und Gelegenheit zu lohnendem Privatunterricht, iſt zu vers 


geben. Auch tüchtige, des Orgelſpielens lundige Pra 
den können ſich darum bewerben. Loren 92 
Lomnitz, den 12. April 1858. 2249. 


2424. Ein mit guten Atteſten verſehener Grubenſ chmied 
findet dauernde Beſchäftigung bei der Franz Gaberle'ſchen 
Gewerlſchaft zu Schatzlar in Böhmen. — Bewerber um 


Schatzlar in portofreien Briefen zu melden. 


2283. Ein unverheiratheter Schäfer, mit guten See 
verſeben, kann zu Johanni ein Unterkommen finden. Nähere 
Auskunft auf portofreie Anfragen beim alle 
Vorwerksbeſitzer Fichtner in Michelsdorf. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2405. Ein, in allen Zweigen ſeines Faches gewandter 
Forſtmann, verheirathet, und mit den beiten Seugniiten 
nerve ſucht, bis fic) deſſen Anſtellung im Skaats dienſt 
realiſiren läßt, ein einſtweiliges Unterkommen in Privak⸗ 
Forſten; auch iſt derſelbe erbötig die Leitung von Holz⸗ 
oder anderen dergl. Geſchäften zu übernehmen. Gefällige 


Offerten werden in die A. Waldo w'ſche Buchhandlung in 
N 


Hirſchberg niederzulegen gebeten. b 

2390. Ein in der Lämmerzucht erfahrener und mit guten 

Zeugniſſen verſehener Schäfer, der ſchon viele Jahre auf 

großen Gütern dient, wünſcht zu Johanni ein Unterkommen. 
Nachricht ertheilt der Buchbinder Hoffmann in Striegau. 


2450. Ein Mädchen aus gebildeter Familie, welches eine 

Hauswirthſchaft zu führen verſteht, auch gern die Aufſicht 

von Kindern übernehmen würde, ſucht eine Condition. 
Näheres bei Herrn Donir vor dem Langgaſſenthore. 


Le brd l 


2403. „Einen erwachſenen jungen Menſchen, welcher 


ern die Oekonomie erlernen möchte, aber nicht im 
Stande ijt, Penſion zu zahlen, würde mit den nö⸗ 
thigen Schulkenntniſſen gern empfehlen 

Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. 

2162. Einen jungen Menſchen mit gutem Wil⸗ 
len, welcher große Luſt hat Kunſtgärtner zu werden, 
weiſet nach der Kaufmann 


, Lehrliugs⸗Geſuche. 

2309. Ein mit guten Schullenntniſſen ausgeſtatteter junger 
Mann, Sohn rechtlicher Eltern, wird für ein Comptoir 
Geſchäft in einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens zum J. Juli 
d. J. als Lehrling zu engagiren geſucht. 


Selbſtgeſchriebene Offerten find in der Expd. d. B. unter N 


der Chiffre P. B. niederzulegen. 
2279. 
Ein Knabe, welcher Talent und Luft hat Maler zu wer: 


den, findet ein ſofortiges Unterkommen beim 
N Maler C. Spicale in Liegnitz, Mittelstraße. 


‘eins 1 LIE ai” 


Rn 


teiger Hampel im 


E. G. Mundner in Schweidnitz. Hochſtraße. 


Lehrlings⸗Geſuch. “a 


EEE N. Was 


sBitsfbafts-leoen- Stet 49. Eine Hühn ner inti 5 Jahr alt, 


Ua mit den erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener braun tee ge uthe, ijt mir am 14. b. a 
Br jung er Mann us gegen eine in Wen ra ein ae gekommen. ee ‘birt auf den Namen Diane. AP ge 
Rents Unterkommen als Wirthſchafts eve. Ra- 80 Wiedererlangung derſelben hilft, erhält eine angel, 
ere Nachricht ertheilt die penton des Boten, elohnung. Prausnitz bei Goldberg. Kling ne 
2297. Einen Ese aaah Knaben, welcher Luft hat Tapezier Geldverfe b r. 


ay werden, nimmt an Rüger, Tapezier. 2147. K 2000 Thaler baat, auch zur parte 
Keegnitz, Mittelſtraße Nr. 394. theilt, ferner 500 Thlr. und 50 Thlr. find gegen pupill 


eee — il af 


2407. Ein Knabe, der Luft hat Sattler zu werden, kann e e Nähere Auskunft ertbel 

bald oder zum 1. Juli 6 eintreten. das Commiſſions⸗, Worep- u. 83 Burks 

Bi Näheres Näheres beim Herrn O Optikus Lehmann zu erfragen. des N. Schönfel 

a 29395. Lin nicht kleiner, geſitteter Knabe, welcher Luſt hat, Warmbrunn, ven 18. April 1858. 

das Frifeur- und Perückenmacher⸗ Geſchäft zu erlernen, kann — — — — — ——— 
ſich 1 melden bei J. Riedel, Friſeur in Schweidniz. E in lad un ry en. 


2594. Ein Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, 2420. Die Kegelhalle in dem Landhäuschen zu! 
findet durch den “ait Suit bat zi ben einen brunn iſt zu beliebiger Frequenz geöffnet. ; 


Bers. Abonnement kann an Nachmittagen nicht ftattfindelty au 
\ # Lehrherrn. — I mittags ſtehe ich dazu zu Dienſten, jedoch nur bis 
Ber Gefunden Be inn der Badezeit. * 
Ae. 2434. Ein Pelz⸗Muff iſt auf einer Seitengaſſe zu Frie⸗ armbrunn im April 1858. W. Kol 
‘ deberg a. Q. gefunden worden und kann folder gegen Er⸗ 3 bel, 
* flattung der Inſertions⸗ . abgeholt werden. 2439. Die wegen ſcblechter N Bitterung nicht ftattgef ft 
Naberes in der Scodaſchen Leihbibliothet zu Frie- Tanzmuſit auf Hogult findet Sonntag den * 
5 deberg a. O. ſtatt. Au ſt. Muſiku⸗ 
* * Verloren. 


2208. Am Nachmittage des 9. d. M. iſt auf dem Wege vom 
N Be 15 Garten, längs des Graben bis zur Lucas e 
eſitzung hin, eine goldne Damenuhr, auf der Rückſeite Getrei we e: M ar kt: : 9 re fe 

mit Türkiſen und Perlen beſetzt, verloren gegangen. Der Jauer, den 17. April 1858. 

Finder wird ee e e dieſelbe gegen Emp angnahme a — ; ae 

Leiner angemeſſenen Belohnung entweder in der Expedition er mw. Weizenſg. Weizen] Noggen Verte | ; 

des Boten oder beim Kunftpärtner Herrn Heinrich abzugeben. Scheffel rtl. I pf. rtl. rtl. ſgr. pf. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. rtl. ſgr. pf. pf, rtl. 1 > 


ee 


By * 9) 
AN Hirſchberg, den 10. April 1858, Dodie E 51-12 I 1110 110A 113 
61. Am loten d. M. ift auf dem Be ı von Zobten nach Mittler 40 EE ii ; | jek 112 
* Alt: Jaäſchwitz bei Bunzlau ein Sa ck erchen: Niedrigſter! 2.5 2— . A 
15 aamen verloren worden. Der ehrliche, Nader, welcher NN D * a 
ag denſelben bei dem Saamenhändler Renner in Zobten Breslau, den 17. April 1888. 
au abgiebt, Shida 5 Thaler Belohnung. Beni 2 per Eimer 6%, rtl. G. 


"Epurs: Berichte. 0 poe a 1000 el Niederfchl,-Märt. Apel. — G. 
gurs: 17. April 1858. R > AY 1 7 te } 2 * ale ſe⸗ ea sens 1435 dr 

1 ito neue Li 95 . in 0 

Geld⸗ und eer’ re bite bin it b. 46. 4 : a Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. pet. 58½. . 
N ths . ito dito dito p 87 r. 
e a “es — Schleſ. Rentenbr. 4504 97% Br. ‘ UND: m 11 b 
08% Krak.⸗Ob. Odlig. 4 pCt. 79% G. mſterdam on. 14 Ya 


In. Bank: Billets ; x 1992 Br. Hamburg k. S. 150% © 
eſterr. Bank Roten 97 ot r. Eijenbahn: Aktien. Ae FR 150% 
tüm. Anl. 1854 3% pct. 114 Y Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 90% Br, London 3 Mon. 6,19% 
taats⸗Schuldſch. 3½ pCt. 83% G. dito dito Prior. 4pCt. 86% Br. dito k. S 


Poſner Pfandbr. 4 pCt. 9977 Br. Oberſ. Lit. A. u. C. 3s „p6t. 139 85 Wien 2 Mon. MY 
dito dito neue er 86¼ G dito Lit. B. 3½ pCt. 129%, Br. Berlin k. S. — 
dito Cred- Sch. 4 pC. 1 Bt. B. dite Prior, Od. bet . Ur Be e 2 Row: tas, Di 


Diefe Zeitſchrift erſchein N Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement Bison pro Quartal 15 Sgr. „ 

r Bote 2c. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in 85 en, als 5 von unſeren Herren Commijfionairen bes, 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Ret rift 1 89 5 Pf. oßere Schrift nach eee 
lieferungszeit der nſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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